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An einen Haushalt der Marktgemeinde Göllersdorf    Amtliche Mitteilung                      Zugestellt durch Post.at 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen! 

Sehr geehrte Gemeindebürger! 

2013 POL. BEZIRK HOLLABRUNN, N.Ö. 

Das heurige Jahr neigt sich zu Ende und wir sind schon in der Vorbereitung auf das neue Jahr 2019. Im  

aktuellen Jahr konnten viele Projekte und Anliegen umgesetzt werden, die zur Lebensqualität und Sicher-

heit in unserer Gemeinde beitragen.  

Eines dieser Projekte war der Neubau der Tullner Straße in Göllersdorf, der einerseits mit neuen Parkplät-

zen dem Thema Lebensqualität und der neue Gehsteig und die Beleuchtung der Sicherheit an viel befahre-

nen Straßen Rechnung trägt. Oder die Wiederherstellung und Ausbau der Ortsstraßen in Furth – bei  

diesem Projekt ging es nicht nur um die Wiederherstellung der Straßen nach Leitungsbau, hier wurde beim 

Straßenbau auch die massiv gestiegene Einwohnerzahl in Furth berücksichtigt – weshalb auch die beiden 

Einfahrtsstraßen dementsprechend ausgebaut wurden. Ganz besonders freut es mich, dass wir in Zusam-

menarbeit mit der Straßenmeisterei Hollabrunn für die Wiederherstellung nach Kanalbau in Wischathal 

eine Lösung finden konnten, mit der das Straßennetz in Wischathal fertiggestellt werden konnte.  

Ein absolut wichtiges Projekt war die Umstellung der Ortsbeleuchtung auf LED-Technik. Dieses Vorhaben 

ist nun zu 100 % fertiggestellt und es gibt bei den Einsparungen auch die ersten Messergebnisse. Oberpar-

schenbrunn wurde als erste Ortschaft auf LED umgestellt und nach der Umstellung ergibt sich beim 

Stromverbrauch eine Einsparung von satten 60 Prozent, bei viel besserer Ausleuchtung. Abgesehen von 

diesen Highlights gibt es auf die LED-Leuchten eine Garantie von 10 Jahren. Das gesamte Projekt hat brutto 

rund € 343.000,- gekostet, wobei die Förderung ca. € 130.000,- beträgt. Damit ergibt sich für dieses Projekt 

eine Amortisationszeit von ca. 5 Jahren – was beachtlich ist.  

Die Hochwasserschutzmaßnahmen in Obergrub und Porrau schreiten zügig voran. Dies sind wichtige  

Themen für die Sicherheit unserer Bevölkerung und dem Schutz der Infrastruktur. Das Hochwasserschutz-

becken Obergrub ist bereits relativ weit – in Porrau wurde gerade mit den dazu notwendigen Arbeiten am 

Regenwasserkanal begonnen. Faktum ist, dass auch wenn es eine Förderung von 80 % vom Land NÖ gibt, 

nur ein Projekt nach dem anderen umgesetzt werden kann. In Planung sind gerade in Göllersdorf Hangwas-

serschutzmaßnahmen von Richtung der S3 – Schnellstraße her und in Großstelzendorf ein Hochwasser-

schutzbecken. 

Damit sind wir beim nächsten wichtigen Thema – Schaffung von Wohnraum für unsere Bürgerinnen und 

Bürger. Es freut mich sehr, dass wir das Wohnprojekt in der Schönbornerstraße mit der Gemeinnützigen 

Wohnbaugenossenschaft Waldviertel inzwischen in der Umsetzung haben. Es sind bereits die Bodenplatten 

für die Gebäude betoniert und die Arbeiten schreiten gut voran.  Die Waldviertel kaufte im Sommer für die 

Schaffung weiterer Parkplätze den an das Wohnprojekt anliegenden Grundstücksteil von der Gemeinde, 

um die Problematik mit Parkplätzen wie in der Wienerstraße zu verhindern.  
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Unser Kommunalprojekt mit Gemeindeamt, Polizeistation und Wohnungen wird im Moment durch den 

Bauausschuss der Marktgemeinde Göllersdorf diskutiert. Der Grund für die Verzögerung liegt bei der  

Finanzprokuratur, die für die Finanzierung unter anderem auch der Polizeistationen zuständig ist. Es wurde 

uns eben erst relativ spät bekannt gegeben, wie die Rahmenbedingungen für die Unterstützung des Projek-

tes aussehen. Sehr herzlich bedanken möchte ich mich bei der NÖ Landespolizeidirektion für die gute  

Unterstützung. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen unseren Gemeinderätinnen, Gemeinderäten, unseren Ortsvor-

stehern und allen die in der Gemeinde Verantwortung übernehmen, sehr herzlich für ihren Einsatz bedan-

ken. Weiters möchte ich mich auch bei allen bedanken, die unsere Gemeinde schöner machen, die Rasen-

mähen, Blumen setzen, Unkraut jäten und die Grüninsel oder den Grünstreifen vor dem Haus pflegen. Ein 

besonderer Dank gilt allen, dies sich in unseren Feuerwehren und Vereinen engagieren—die Markt-

gemeinde Göllersdorf wird Euch immer nach Kräften unterstützen, wenn Ihr etwas braucht.  

Ich wünsche Ihnen, geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, ein schönes und ruhiges 

Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familie und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2019. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Josef Reinwein 
Bürgermeister 

 

 

 
 

 

Neue Mitarbeiterin am Gemeindeamt Göllersdorf: 

Am 03. September 2018 hat Frau Ana Katic aus Hollabrunn, als Vertragsbedienstete für die Allgemeine  

Verwaltung am Gemeindeamt Göllersdorf den Dienst angetreten. Frau Ana Katic wurde mit 40  

Wochenstunden angestellt. 

 

Neue Mitarbeiterinnen in der Volksschule Göllersdorf: 

Zur Unterstützung der Lehrkörper in der Volksschule Göllersdorf wurden mit 03. September 2018 Frau  

Daniela Baumgartner und Frau Tina Lifka aus Göllersdorf mit 20 Wochenstunden angestellt. 

 

Begleitperson für den Kindergartenbus: 

Anstelle von Frau Natascha Strobl wurde mit 03. September 2018 Frau Beatrix Schnöpf als Begleitperson 

für den Kindergartenbus angestellt. 

 

Wir begrüßen die neuen Mitarbeiterinnen herzlich und wünschen Ihnen viel Erfolg und viel Freude bei  

Ihrer täglichen Arbeit. 

Neues aus dem Gemeindeamt 
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In der Gemeinderatssitzung vom 03.12.2018  
wurde der Voranschlag für das Jahr 2019  
einstimmig beschlossen. 
 

Der ordentliche Haushalt weist auf der  
Einnahmen– und Ausgabenseite eine Summe von  
€ 4.775.900,00 auf. Der außerordentliche  
Haushalt ist mit einer Summe von € 1.107.000,00 
für das Jahr 2019 veranschlagt. 
 
 

Im Außerordentlichen Haushalt (AOH)1  sind im 
Jahr 2019 folgende Projekte geplant: 
 
 

Vorhaben     Ausgaben 
 

Gemeindestraßenbau  €     468,600,00 

Güterwege Instandhaltung €       70.000,00 

Friedhof    €     120.000,00 

Abwasserbeseitigung  €         5.000,00 

ABA2 Eitzersthal Sanierung €       10.000,00 

ABA2  Sanierung Pumpwerke €     100.000,00 

Grundverkehr   €     178.700,00 

Rotes Kreuz Hollabrunn  

Neubau Bezirksstelle  €     123.200,00 

Workoutanlage   €       31.500,00 
 

Schulden: 
Laut dem Voranschlag 2019 wird der Schulden-
stand der Marktgemeinde Göllersdorf  
Ende 2019 € 5.977.400,00 betragen.  
Damit können wir weiterhin einen vernünftigen 
Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben 
schaffen und trotzdem nachhaltig unsere  
Schulden senken. 
 

Der gesamte Voranschlag kann auch auf unserer 
Homepage unter http://www.goellersdorf.at 
nachgelesen werden. 
 
1 AOH — Außerordentlicher Haushalt 
2 ABA — Abwasserbeseitigungsanlage 

 

 

Zur Erhaltung des finanziellen Freiraumes der 
Marktgemeinde Göllersdorf fordert die NÖ.  
Landesregierung eine kostendeckende Gebarung. 
Der Gemeinderat hat nachstehende Tarif-
anpassungen bei den Gemeindeabgaben be-
schlossen. 

                  Neu ab 01.01.2019      bisher: 
Neue Tarife (alle Preise brutto ) 
 

Bauwesen 
Aufschließungsabgabe     € 490,00    € 450,00 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 

Hundeabgabe 
Hunde mit erhöhtem 
Gefährdungspotential      € 85,00      € 70,00 
übrige Hunde       € 26,00      € 22,00 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 

Kanal 
Kanaleinmündungsabgabe 
Mischwasser       € 12,76         € 12,11 
Schmutzwasser       € 10,62         € 10,09 
Regenwasser       €   3,52         €   3,33 
 

Kanalbenützungsgebühr      €   2,59         €  2,51 
 

            + 10% für Regenwasser 
Schmutzfrachtbezogener 
Anteil         € 83,84         € 79,76 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 

Friedhof 
Grabstellengebühren für 10 Jahre 
Kinder bis 10 Jahre  €     50,00         €       45,00 
einzelne Reihengräber  €     50,00         €       45,00 
Erdgrab - 2 L   €   120,00         €     110,00 
Erdgrab - 4 L   €   240,00         €     220,00 
bis 4 Urnen    €   120,00         €     110,00 
bis 8 Urnen    €   240,00         €     220,00 
Grabstellengebühren für 30 Jahre 
Gruft - 3 L   €    855,00         €     780,00 
Gruft - 3 L Mittelweg € 1.095,00         € 1.000,00 
Gruft - 6 L   € 1.260,00         € 1.150,00 
Gruft - 6 L Mittelweg € 1.500,00         € 1.400,00 
Gruft 4 Urnen  € 1.095,00         € 1.000,00 
Gruft 8 Urnen  € 1.260,00         € 1.150,00 
 

Beerdigungsgebühren 
Erdgrab / Urnengrab  
MO - FR   €    220,00        €    200,00 
Samstag   €    330,00         €    300,00 
Sonn-/Feiertag  €    440,00         €    400,00 
Gruft 
MO - FR   €    600,00        €    550,00 
Samstag   €    710,00         €    650,00 
Sonn-/Feiertag  €    820,00         €    750,00 
Blinde Gruft 
MO - FR   €    560,00        €    510,00 
Samstag   €    670,00         €    610,00 
Sonn-/Feiertag  €    780,00         €    710,00 
 

Gebühr für Leichenhalle pro Tag 
    €      33,00          €     30,00 
 

Voranschlag 2019 

Tarifanpassungen 
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Der Energiebericht 2018 wurde am 03.10.2018 
dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.  
 
Insgesamt hat die Marktgemeinde Göllersdorf im 
Jahr 2018 - 495.935 KWh Energie verbraucht.  
Davon für die Ortsbeleuchtung 213.751 KWh. Wie 
im unten dargestellten Diagramm ersichtlich  
betrug die Einsparung im Jahr 2017/2018 gegen-
über dem Abrechnungszeitraum 2015/2016 - 
112.716 KWh bzw. im Durchschnitt der letzten 3 
Jahre 34,00%, obwohl  mit der LED-Umstellung 
der Ortsbeleuchtung erst im Herbst 2017 begon-
nen wurde und im September 2018 abgeschlos-
sen wurde. Aufgrund der Energieeinsparung kann 
von einer Amortisationszeit von ca. 5 Jahren  
ausgegangen werden. Zukünftig ergibt sich eine 
CO2 Einsparung von 61.173 kg pro Jahr.  
Die Kosten für die Umstellung belaufen sich 
brutto auf rund € 343.000,00. Die Fördermittel 
von Bund und Land sind in diesem Betrag noch 
nicht berücksichtigt. 
 

 

 

Das Güterwegenetz befindet sich im Eigentum 
und Verantwortung der Marktgemeinde Göllers-
dorf, die es auch zum Nutzen aller Gemeindebür-
ger zu erhalten hat. Die Hauptnutzung des Wege-
systemes erfolgt einerseits durch unsere Landwir-
te, um ihre Felder bewirtschaften zu können,  
andererseits durch die Jägerschaft als Zugang in 
die Reviere. 
 

Im Zuge dieser Nutzung kommt es zu Beschädi-
gungen oder Verschmutzung. Der Großteil der 
Schäden entsteht durch Nutzung des Weges als 
Vorgewende und Transporte bzw. Fahrten bei 
widrigen Wetterverhältnissen. 
 

Energiebericht 2018 

 

Des weiteren ist der Rasenstreifen als Bankett des 
Güterweges unverändert zu belassen und darf in 
keiner Weise bearbeitet werden. 
 
Die Erhaltung des Güterwegenetzes verursacht 
jährlich erhebliche Kosten. 
 
In folgenden Ortschaften wurden Instandhal-
tungsarbeiten der Güterwege im Jahr 2018  
durchgeführt: 
 
 KG Porrau: Hintausweg bei Feuerwehrhaus, 

gepatcht (Spritzdecke und Riesel) 

 KG Viendorf: Weg zum Rußbecker Remise, 
geschüttet, gegrädert und gewalzt, Graben-
pflege entlang des Weges 

 KG Viendorf-Weingebirge: Güterweg Rich-
tung Viendorf, geschüttet, gegrädert und 
gewalzt 

 KG Untergrub / KG Obergrub: Grenzweg 
von Fröschlkapelle / Langerviertel, ge-
schüttet, gegrädert und gewalzt 

 KG Oberparschenbrunn: zwei Wegab-
schnitte, geschüttet, gegrädert und gewalzt 

 KG Eitzersthal: Wiederherstellung der alten 
Straße nach Unwetter, Gräderarbeiten auf 
Erdweg 

 KG Göllersdorf: Weg bei Reitstall, Material-
schüttung, gegrädert und gewalzt 

 KG Furth: diverse Gräderarbeiten 

 KG Bergau und KG Wischathal: diverse Pla-
nierarbeiten 

 KG Großstelzendorf: diverse Arbeiten mit 
Forstmulcher und Planierarbeiten 

 

Arbeitsprogramm Erhaltung von Güterwegen im 
Jahr 2019 

In Zusammenarbeit mit der Abteilung Güterwege 
des Amtes der NÖ Landesregierung und finanziel-
ler Unterstützung des Landes Niederösterreich 
werden im Jahr 2019 wieder Maßnahmen zur  
Sanierung bzw. Erhaltung der bestehenden  
Güterwege und Gemeindewege durchgeführt. 

 

In diesem Zusammenhang möchten wir Herrn 
GfGR Martin Schirmböck, Vorsitzender des Um-
weltausschusses, Güterwege und landwirtschaftli-
che Einrichtungen, einen besonderen Dank  für 
die Unterstützung und sein Mitwirken  bei der 
Instandhaltung von Güterwegen, aussprechen. 
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Die NÖ Landesregierung hat auf 
Initiative von Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner und  
Landesrätin Christiane Teschl-
Hofmeister beschlossen, sozial 
bedürftigen Niederösterreicherin-
nen und Niederösterreichern einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 
2018/2019 in der Höhe von € 135,00 zu  
gewähren.  
 
 

Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Göllersdorf  hat beschlos-
sen, den einmaligen Heizkostenzu-
schuss der Gemeinde für das Jahr 
2018/2019 mit € 67,50 festzuset-
zen und diesen Heizkostenzuschuss 

Personen mit Hauptwohnsitz in der  
Gemeinde Göllersdorf, zu den gleichen Bedingun-
gen wie die NÖ Landesregierung, zu gewähren.  

 
Der Heizkostenzuschuss ist beim Gemeindeamt 
(Hauptwohnsitz) zu beantragen. Die Auszahlung 
erfolgt direkt durch die Marktgemeinde Göllers-
dorf bzw. durch das Amt der NÖ. Landesregie-
rung. 

 
Die Anträge können beim Gemeindeamt samt 
den erforderlichen Nachweisen bis spätestens  
30. März 2019 (einlangend) gestellt werden. 

 
Nähere Informationen erhalten Sie am Gemein-
deamt Göllersdorf bzw. finden Sie unter 
www.goellersdorf.at oder unter 
www.noe.gv.at/heizkostenzuschuss. 
 

 
 

Heizkostenzuschuss 2018/2019 

 

Erhebungen für Kanal- und  
Bauangelegenheiten 

 

Im Zuge  der letzten Gebarungseinschau vom Amt 
der NÖ. Landesregierung wurde die Marktge-
meinde Göllersdorf darauf hingewiesen, dass auf 
allen Liegenschaften in der Marktgemeinde  
Göllersdorf eine Erhebung der Ergänzungsflächen 
für Kanal und Bauangelegenheiten durchzuführen 
ist. Diese Erhebung soll eine Ungleichbehandlung 
von Abgabepflichtigen verhindern. 
 

Gemäß Bundesabgabenordnung haben die  
Abgabenbehörden die abgabepflichtigen Fälle zu 
erforschen und von Amts wegen die tatsächlichen 
und rechtlichen Verhältnisse zu ermitteln, die für 
die Abgabepflicht und die Erhebung der Abgaben  
wesentlich sind. 
 
Weiteres ist die Abgabenbehörde zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben berechtigt, Auskunft über alle für 
die Erhebung von Abgaben maßgebende Tatsa-
chen zu verlangen. Die Auskunftspflicht trifft  
jedermann, auch wenn es sich nicht um seine 
persönliche Abgabepflicht handelt. Die Auskunft 
ist wahrheitsgemäß nach bestem Wissen und  
Gewissen zu erteilen. Die Verpflichtung zur Aus-
kunftserteilung schließt die Verbindlichkeit in 
sich, Urkunden und andere schriftliche Unterla-
gen, die für die Feststellung von Abgabenansprü-
chen von Bedeutung sind, vorzulegen oder die 
Einsichtnahme in diese zu gestatten. 
 
Die Marktgemeinde Göllersdorf hat das Ingeni-
eurbüro Denk beauftragt gemäß den gesetzlichen 
Vorgaben sämtliche Liegenschaften im Gemein-
degebiet bezüglich Nacherfassung der Um- und 
Zubauten zur Nachberechnung der Kanaleinmün-
dungsabgaben und der Kanalbenützungsgebühr 
sowie den baubehördlichen Zustand zu überprü-
fen.  
 
In den Katastralgemeinden Bergau, Porrau, Ober-
grub und Untergrub wurde die Begehung der  
Liegenschaften schon durchgeführt. In den restli-
chen Katastralgemeinden wird die Begehung im 
Frühjahr 2019 fortgesetzt. 
 
Die Liegenschaftsbesitzer werden vorher schrift-
lich darüber in Kenntnis gesetzt. 
 
 
 

http://www.goellersdorf.at
http://www.noe.gv.at/heizkostenzuschuss
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Ein sehr buntes und abwechslungsreiches  
Programm fand  auch heuer wieder bei sehr  
vielen Kindern Anklang. Vom Sportprogramm 
über Kochkurs bis hin zu musikalischen Aktivitä-
ten, war sicherlich für jeden etwas dabei. 
 
Hier nochmals ein Überblick über die  
angebotenen Programmpunkte: 
 
 Zeltlager in Bergau 
 Einblick in unsere Gemeinde und Polizei 
 Kinder-Kräuterwanderung 
 Ein Tag bei der FF Göllersdorf 
 Spielebus mit den Kinderfreunden 
 Sport und Spiel am Tennisplatz 
 Kinderkochkurs 
 Ausflug mit dem Bus (Snow Dragons, Wild-

tierpark Ernstbrunn) 
 Musikalischer Vormittag mit der Blasmusik-

kapelle Göllersdorf 
 Erlebnis am Modellflugplatz 
 
Seitens der Marktgemeinde Göllersdorf möchten 
wir uns bei allen Mitwirkenden herzlichst für  
deren Bemühen und deren Einsatz bei den  
heurigen Ferienspielen bedanken. 
 

 

Mit dem Göllersdorfer Einkaufsgutschein können 
Sie einkaufen und sich gastronomisch verwöhnen 
lassen. Der Göllersdorfer Einkaufsgutschein be-
wegt - er ist die Geschenksidee, die fast jeden 
Wunsch erfüllt. 
 

Für viele Anlässe ist der Göllersdorfer Einkaufs-
gutschein ein Präsent, das dem Beschenkten 
Freude macht: Weihnachten, Ostern, Muttertag, 
Geburtstage, Hochzeiten, Geburten, Taufen, etc. 
 

Der Gutschein kann derzeit bei 21 regionalen  
Betrieben eingelöst werden. Die Wertschöpfung 
bleibt somit in unserer Gemeinde. 
 

Den Göllersdorfer Einkaufsgutschein erhalten Sie 
zu jeweils EUR 10,00 und der Liste der Betriebe, 
die ihn entgegennehmen. 
 

Der Gutschein ist am Gemeindeamt Göllersdorf 
zu den Parteienverkehrszeiten gegen Barzahlung  
erhältlich. 

 

Göllersdorfer Einkaufsgutschein 

 

Gem2Go - Die Gemeinde Info und Service App 
bringt dir immer aktuelle Infos.  
 

Gem2Go stellt schnell und unkompliziert Informa-
tionen für Bürger und Besucher der Gemeinde zur 
Verfügung. 
Allgemeine Neuigkeiten, Veranstaltungskalender, 
Gemeindezeitung, Heurigenkalender und vieles 
mehr sind so mit einem Fingerwisch, auf dem 
Smartphone oder Tablet, verfügbar. 
 
Mit Gem2Go hat man seinen persönlichen Assis-
tenten immer dabei. Eine Push-Nachricht erinnert 
beispielsweise rechtzeitig an Veranstaltungen, 
Müllabholung, etc. 
 
Jetzt einfach ausprobieren! Die kostenlose App 
gibt es für iPhone, iPad, Android und Windows 
Phone.  
 

Bei amtsweg.gv.at handelt es sich um ein elektro-
nisches Formularservice der kommunale Formula-
re und Formularblöcke auf einem zentral betrie-
benen Formularserver bereitgestellt. 

 
Ab dem 01.01.2020 fordert eine Novelle des E-
GovG 2017 die vollständige Umstellung von PDF 
bzw. Office-Formularen auf E-Services. 
 
Die Marktgemeinde Göllersdorf hat dies bereits 
jetzt umgesetzt, denn mobile Formulare von 
amtsweg.gv.at können Sie bequem in unserer    
Gemeinde über die Homepage oder Info und  
Service App Gem2Go abrufen. 
Einfach unsere Gemeinde aufrufen und dort die 
Funktion „Online-Formulare“ auswählen. Schon 
haben Sie eine Übersicht über sämtliche mobile 
Formulare von amtsweg.gv.at. 
 

Mit diesem Service ist es den Gemeindebürgern 
möglich - unabhängig von den Öffnungszeiten des 
Gemeindeamtes - Behördenwege mittels Internet 
zu erledigen. 
 

Die Formulare können auch mit Hilfe ihrer Bür-
gerkarte oder Handysignatur digital unterschrie-
ben werden.  Dieses Service steht von Montag bis 
Sonntag rund um die Uhr zur Verfügung. 
 

Rückblick auf die Ferienspiele 2018 Gem2Go -  
Die Gemeinde Info und Service App 

Amtsweg.gv.at 
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Sanierung Kapelle Viendorf 

 

Ortskapelle heilige Maria von Lourdes 
 

Die der heiligen Maria von Lourdes geweihte Kapelle stammt aus dem späten 18./frühen 19. Jahrhun-
dert. Der dreiseitig geschlossene, einheitlich faschengegliederte Bau mit Rundbogenfenstern und Gie-
belturm mit Pyramidenhelm ist innen durch eine zweijochige Stichkappentonne über Gurten gewölbt. 
Der marmorierte Säulenaltar wurde wohl in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts gebaut. 
 

Die Kapelle in Viendorf erstrahlt in neuem Glanz! 
 

Die Kapelle wurde größtenteils von lokalen Firmen generalsaniert. Mit viel Fleiß und Einsatzbereitschaft 
der Ortsbevölkerung von Viendorf, Pfarre und Gemeinde wurden viele freiwillige Stunden in die Sanie-
rung investiert. Wir möchten uns bei allen Helferinnen und Helfern für die geleistete Arbeit bedanken. 
Die Gesamtkosten für die Sanierung der Kapelle belaufen sich auf ca. € 160.000,--, wobei die zugesagten 
Förderungen vom Bundesdenkmalamt, NÖ Landesregierung Abt. Kunst und Denkmalpflege, Erzdiözese 
Wien, Spende von der Pfarre Göllersdorf und den Bäuerinnen in diesem Betrag noch nicht berücksich-
tigt sind.  
 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Baumeister Ing. Martin Deninger für die ehrenamtliche Unterstützung 
zur Renovierung der Kapelle.  
Die Marktgemeinde Göllersdorf bedankt sich bei allen Beteiligten für das Engagement und für die gute 
Zusammenarbeit. 
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>>Vorsorge Aktiv<< - Gesundheit für mich 
 

Unsere Gesundheit hängt stark davon 
ab, wie wir leben und arbeiten. Dazu 
gehört natürlich Essen und Trinken, 
aber auch alles, was unseren Alltag 
ausmacht. 
Das Verhalten zu ändern, ist nicht immer einfach!  
Das Programm >>Vorsorge Aktiv<< unterstützt 
Sie dabei, Ihre Lebensgewohnheiten langfristig 
und positiv zu verändern. In einer Gruppe von 8 
bis 15 Personen werden Sie von Expertinnen und 
Experten aus den drei Bereichen Bewegung,  
Ernährung und Mentale Gesundheit direkt in  
Göllersdorf begleitet. 
Das Programm richtet sich an alle Niederösterrei-
cherinnen und Niederösterreicher über 18 Jahre, 
bei denen ein erhöhtes Risiko für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen (z.B.: Bluthochdruck, Übergewicht) 
festgestellt wird. Die Teilnahme am Programm 
ermöglicht es einerseits, die Risikofaktoren zu 
senken, und andererseits, die Lebensqualität zu 
erhöhen. 
 

 6-9 Monate regelmäßige Termine in der 
Gruppe 

 Angebot direkt in Göllersdorf 
 24 Einheiten pro Bereich (Bewegung, Ernäh-

rung und Mentale Gesundheit) mit professi-
oneller Begleitung 

 Teilnahmekosten: € 99,-- Selbstbehalt +  
€ 100,-- Kaution 

 Vergünstigung: € 15,-- für Personen aus 
 „Gesunden Gemeinden“ 
 Die Kaution wird nach 60%iger Teilnahme 
 pro Bereich rückerstattet. 
 

Bewegung: 
Bsp.: (Nordic) Walking, Wandern, Beweglichkeit, 

Kräftigung 
 

Ernährung: 
Wissensvermittlung, praktische Alltagstipps,  

Genussübungen, gemeinsames Kochen,  
Einkaufstraining 

 

Mentale Gesundheit: 
Themen wie Entspannung, Umgang mit Stress, 

Motivation, sich Ziele setzen usw. werden  
behandelt 

Gesunde Gemeinde 

 

Auszeichnung - Verleihung Plakette 

LH Mikl-Leitner/LR Eichtinger: „Gemeinsam für 
mehr gesunde Lebensjahre in Niederösterreich 
arbeiten!“ 
 

Das Auditorium Grafenegg war einmal mehr  
Bühne für die größte Auszeichnungsveranstaltung 
der Initiative >>Tut gut!<<. Rund 500 Gesund-
heitsförder/innen aus ganz Niederösterreich  
folgten im Beisein von Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner und Landesrat Martin Eichtinger der 
Einladung. Neben >>Gesunden Gemeinden<< und 
>>tut gut<<-Wirten heuer erstmals mit dabei: 
>>Gesunde Betriebe<<, die für Entwicklung und 
Umsetzung von Angeboten aus der betrieblichen 
Gesundheitsförderung zertifiziert wurden. 
 
„Gesundheit ist abgesehen von Arbeit, Mobilität 
und Familie einer der Arbeitsschwerpunkte der 
Landesregierung. Neben der Gesundheitsversor-
gung durch unsere 27 Landeskliniken setzen wir 
mit unserer Initiative >>Tut gut!<< und zahlrei-
chen Programmen einen klaren Fokus auf Ge-
sundheitsvorsorge“, so Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner. 

 
„Mit mittlerweile 411 Gesunden Gemeinden und 
knapp 50 Gesunden Betrieben sind wir auf kom-
munaler und betrieblicher Ebene schon gut auf-
gestellt. Mit der Auszeichnung besonderer Leis-
tungen setzen wir ein wichtiges Zeichen für  
weitere vorbildhafte Projekte und Angebote in 
Niederösterreich“, ergänzt der NÖGUS-
Vorsitzende Landesrat Martin Eichtinger. 
 

Insgesamt erhielten 17 >>Gesunde Gemeinden<< 
die Grundzertifizierung und 38 >>Gesunde Ge-
meinden<< die Plakette verliehen. Das Grundzer-
tifikat kann erreicht werden, wenn die Struktur- 
und Prozessqualität der Arbeit in den Gemeinden 
gestärkt wird. Dafür müssen mindestens 8 von 10 
Kriterien erfüllt werden. Die Grundzertifizierung 
gilt als Grundlage für die Vergabe der Plakette. 
Die Plakette erhalten Gemeinden, die sich nach 
der Grundzertifizierung weiterhin mit der Verbes-
serung ihrer Gesundheitsvorsorgemaßnahmen 
beschäftigen. 
 
 
 
 
 
 

  INFOABEND:  

 
 



 

9 

 
 

Arbeitsgemeinschaft zur Landentwicklung im 
Raum Hollabrunn 
 
Die Arbeitsgemeinschaft entwickelt in Zusam-
menarbeit mit der LEADER Region Weinviertel-
Manhartsberg die von der LEADER Region Wein-
viertel Ost ins Leben gerufene Plattform 
„Kostbares Weinviertel“ www.kostbares-
weinviertel.at laufend weiter, um allen Direktver-
marktern und Produzenten landwirtschaftlicher 
oder handwerklicher Produkte die Möglichkeit 
zu geben, ihr regionales Angebot online und  
damit leicht auffindbar zu machen. 
 
Ziel der Plattform ist es, unsere große Vielfalt an 
Produkten und handwerklichen Gegenständen 
sowohl den Konsumenten als auch den Gastrono-
men und Käufern näher zu bringen, da die Nach-
frage nach regionalen Produkten immer weiter 
steigt. 
Auf dieser Webseite sind unsere Weinviertler 
Köstlichkeiten übersichtlich dargestellt und sie 
erleichtert darüber hinaus die Kontaktherstellung 
zwischen Käufer und Verkäufer. 
 
Liebe Konsumenten! 
Nutzen Sie dieses Angebot, rasch regionale  
Produkte aus der unmittelbaren Umgebung zu 
finden. Gerade durch Ihre Einkäufe tragen Sie  
wesentlich dazu bei, unsere Region über unsere 
Grenzen hinaus bekannt zu machen. 
 
Liebe Direktvermarkter und Händler regionaler 
Produkte! 
Nutzen Sie die Gelegenheit Ihren Betrieb und Ihre 
Erzeugnisse im Rahmen einer breiten Plattform zu 
präsentieren und bekannt zu machen. Die Teil-
nahme ist kostenlos. 
 
Die notwendigen Unterlagen erhalten Sie unter 
www.landentwicklung-hl.at oder unter der  
Rufnummer 050 259 40604 - Frau Schönhofer.  
Sie können die Unterlagen aber auch online unter 
www.kostbares-weinviertel.at abrufen und sen-
den. 
 

„Weinviertler Köstlichkeiten schnell 
finden!“ 

 

Blut spenden, Leben retten  
und gewinnen 

 

Wintergewinnspiel 2018/19 als Dankeschön an 
alle Blutspender 
 
Kalte Hände, warmes Herz: Forschern der Univer-
sität Utah zufolge stehen kalte Hände mit einer 
höheren Durchschnittstemperatur des Herzens 
einher. „Wie kalt sind Ihre Hände?“ fragt deshalb 
aktuell die Blutspendezentrale für Wien, Nieder-
österreich und Burgenland mit einem Augenzwin-
kern. Denn das gute Gefühl, mit einer Blutspende 
Lebenszeit zu schenken, wärmt das Herz garan-
tiert. 
 
Kalte Hände - glückliches Händchen? 
Als Dankeschön für ihr Engagement erwartet 
Blutspender das hochwertige Wintergewinnspiel 
2018/19. Wer in der Zeit vom 1. Dezember 2018 
bis 31. Jänner 2019 beim Roten Kreuz Blut spen-
det, nimmt automatisch an der Verlosung teil. Zu 
gewinnen gibt es Luxus-Wochenenden im Design 
Hotel „Das Triest“ in Wien, Wohlfühl- und Well-
nesstage von Yakult in einem Falkensteiner Hotel 
& Residences der Wahl und Helikopter-
Rundflüge, einlösbar an verschiedenen Standor-
ten in ganz Österreich. 
 
Die passende Blutspendeaktion in der  
Gemeinde: 
 
Nützen Sie Ihre Gewinnchance beim Blutspenden 
am 
 
Sonntag, 13.01.2019 
von 09.00-12.30 Uhr 
in der Volksschule Göllersdorf 
 
(Bitte beachten Sie den Annahmeschluss um 
12.00 Uhr) 
 
Blut spenden rettet Leben 

Alle Informationen rund um die Blutspende sowie 
zum Gewinnspiel sind  auf www.blut.at/ 
wintergewinnspiel oder unter 0800 190 190 ver-
fügbar. In Österreich wird alle 90 Sekunden eine 
Blutkonserve gebraucht. Blut ist ein lebenswichti-
ges Notfallmedikament, das nicht künstlich herge-
stellt werden kann. Im Winter ist das Engagement 
jedes einzelnen Blutspenders besonders wertvoll.  
 
 

https://www.kostbares-weinviertel.at/
https://www.kostbares-weinviertel.at/
https://www.google.at/search?source=hp&ei=-JEGXO74JouvrgTG9ZSgBA&q=www.landentwicklung-hl.at+&btnK=Google-Suche&oq=www.landentwicklung-hl.at+&gs_l=psy-ab.3...635.635..1286...0.0..0.128.128.0j1......0....1j2..gws-wiz.....0.oG90RGj6v0k
https://www.kostbares-weinviertel.at/kontakt/
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Schneeräumen – Greifen Sie zur Schaufel! 
 
 
Es ist jedes Jahr ähnlich: Zwar bereiten wir uns im Herbst geistig auf den Winter vor. Aber wenn er dann 
tatsächlich da ist und Eis und Schnee die Straßen und Wege zur Rutschbahn machen, sind viele spätes-
tens mit dem ersten Schritt aus dem Haus überfordert. Das gilt auch für die Sicherung der Wege. Aber 
womit streut man am besten? Effektiv und immer noch beliebt ist vor allem Streusalz. Doch die Sub-
stanz ist immer wieder Gegenstand von Diskussionen. Wie bei allen Streumitteln gilt auch hier der 
Grundsatz: Nur so viel davon verwenden, wie unbedingt nötig. 
 
Räumen vor Streuen  
Sollte es nach Entfernen des Schnees dennoch rutschig sein, ist es am besten statt Streusalz Splitt zu 
verwenden. Wenn allerdings Auftaumittel wie Streusalz unbedingt notwendig sind, sollten diese nie-
mals direkt auf einer Schneefläche aufgetragen werden. Vor allem an gefährlichen Stellen, wie Treppen 
oder Rampen ist es besonders wichtig auf Sicherheit zu achten.   
 
 

Den Gehweg richtig schnee- und eisfrei halten  
Salzstreuen ist besonders beliebt, weil es unkompliziert und zeitspa-
rend ist. Doch hat Natriumchlorid auch einige Nachteile. Zu viel  Salz 
schädigt Bäume und andere Pflanzen, greift Oberflächen von Gebäu-
den und Fahrzeugen an und kann Böden und Gewässer belasten. Auch 
Tiere können durch zu viel Salz  beeinträchtigt werden. Außerdem ver-
liert Salz seine auftauende Wirkung bei Temperaturen ab etwa -10 °C! 
Wird Auftaumittel direkt auf den Schnee gestreut, entsteht Schnee-
matsch. Gefriert diese Masse wieder, besteht erhöhte Rutschgefahr.  
 

 

Streumittel, die eingesetzt werden können 

Abstumpfende Streumittel wie Sand, Splitt aus Dolomit oder Basaltgestein (Kantkorngröße 1-4 mm; 100 
bis 300 g/m2) als mechanische Rutschhemmung streuen.  
Verwenden Sie Auftaumittel nur an gefährlichen Stellen, Treppen oder Rampen und bei Glätte. Achten 
Sie auf die Dosierung. Die erforderliche Menge ist ein bis zwei Teelöffel/m2 oder 10 bis 15 g/m2. Beim 
händischen Ausbringen im privaten Bereich wird meist überdosiert.  
Verwenden Sie Kaliumkarbonat auf Blähton. Der Blaue Engel und der Nordic Swan sind zwei Umweltzei-
chen, die auf einigen Streumitteln zu finden sind. 
 
Beachten Sie, dass kein Streumittel ohne Umweltauswirkungen ist und setzen Sie es immer sparsam 
und gezielt ein. 
 

Grundstückseigentümer im Ortsgebiet müssen den Gehweg schneefrei halten 
Sicherheit auf Gehwegen geht jeden an. Gehsteige im Siedlungsgebiet müssen zwischen 6.00 und 22.00 
Uhr begehbar sein. FußgängerInnen müssen sich den winterlichen Bedingungen mit festem Schuhwerk 
anpassen. Passiert aber durch schlechte oder fehlende Räumung ein Unfall, können HausbesitzerInnen 
für Schäden haftbar gemacht werden. Wer gründlich geräumt hat und bei Glätte streut, hat gute  
Chancen, im Schadensfall nicht belangt zu werden. 
 
 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Energie- und Umweltagentur NÖ, Tel. 02742 219 19, 
office@enu.at, www.naturland-noe.at/knigge 

© R. Burger  

mailto:office@enu.at
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Ab 2. Jänner 2019 können Sie zusätzlich zu Ihrem 
Gemeinde-Altstoffsammelzentrum (ASZ) jedes  

Verbands-Altstoffsammelzentrum für die  
Entsorgung nutzen! 

 
Dem Gemeindeverband für Abfallwirtschaft und 
Abgabeneinhebung im Verwaltungsbezirk  
Hollabrunn gehören 24 Mitgliedsgemeinden an,  
das sind alle Gemeinden des Verwaltungsbezirkes 
Hollabrunn. 
 
Der Gemeindeverband Hollabrunn hat sämtliche 
Aufgaben der Abfallwirtschaft von den  
Gemeinden übernommen.  
Bereits seit 1993 werden die Sammelzentren des 
Verbandsgebietes durch den Gemeindeverband 
selbst betrieben und zu Beginn nur in Hollabrunn, 
später in allen Verbandsgemeinden dazu Ver-
bandspersonal eingesetzt. 
 
Bis 2012 waren alle Sammelzentren im Eigentum 
der Gemeinden, der Konsens und Betrieb war in 
Händen des Verbandes. Seit 2013 versucht der 
Verband, die Sammelzentrumsdichte durch  
Übernahme von Abfällen aus mehreren Gemein-
den an einem gemeinsamen Sammelzentrum zu 
verringern. Vier Sammelzentren sind bis dato 
durch den Abfallverband nach dem neuesten 
Stand der Technik errichtet worden.  
Dies betrifft die ASZ in Hollabrunn, Ziers-
dorf/Heldenberg, Ravelsbach/Maissau und ab 
Jänner Dürnleis. Kommendes Jahr errichten wir in 
Hadres ein neues ASZ welches dann ebenfalls für 
alle Bürger zugänglich sein wird. 
 
Ab Jänner 2019 erweitern wir unser Service der 
Abfallsammelzentren im Bezirk Hollabrunn. Der 
Abfallverband öffnet die Pforten seiner vier  
Abfallsammelzentren für alle Bürger des Bezirkes 
Hollabrunn, die an die öffentliche Müllabfuhr an-
geschlossen sind. Dadurch ist es möglich täglich 
seine Abfälle in einem dieser ASZ abzugeben. 
Auch am Samstag hat mindestens eines unserer 
ASZ einmal im Monat geöffnet. 
Zusätzlich stehen den Bürgern im Moment die 
eigenen ASZ zur Verfügung. Dies ergeben 2880 
Stunden pro Jahr, die unsere ASZ für alle Bürger 
geöffnet haben. 
 
 

Abfallverband Hollabrunn 

 

Ende des Jahres erhalten alle Liegenschaften mit 
Mülltonnen eine neue Berechtigungskarte zuge-
schickt. Diese Karte ist eine Identifikation und ist 
Ihre Zutrittsberechtigung zum ASZ. Bitte nehmen 
Sie diese Karte bei JEDEM Besuch im ASZ mit. Sie 
ist auf Verlangen dem Übernahmepersonal vorzu-
weisen. Mit dieser Karte registriert man sich bei 
dem neuen Zutrittssystem der vier (Hollabrunn, 
Ziersdorf/Heldenberg, Ravelsbach/Maissau und 
Dürnleis) Sammelzentren. 
Wer die Karte verloren hat kann sie nachbe-
stellen. 
 

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum / 
Baum und Strauchschnittplatz 
(ausgenommen Feiertage)  

MO:  15 - 18 Uhr, Dürnleis 
 14 - 18 Uhr, Ravelsbach 
DI:  07 - 12 Uhr, Hollabrunn 
 13 -  18 Uhr, Ziersdorf

10 - 12 Uhr , Göllersdorf (2.4.-29.10.) 
MI:  07 - 12 Uhr, Hollabrunn 
 14 - 18 Uhr, Ravelsbach
DO: 07 - 12 Uhr, Hollabrunn 

08 - 10 Uhr, Dürnleis 
 13 - 18 Uhr, Ziersdorf 
 13 - 18 Uhr, Göllersdorf 
FR:  13 - 18 Uhr, Hollabrunn

Samstage  8-12 Uhr 
Hollabrunn:  12.1. / 6.4. / 29.6. / 28.9. 
Ziersdorf:      2.2. / 27.4. / 20.7. / 19.10. 
Dürnleis:       23.2. / 18.5. / 10.8. / 9.11. 
Ravelsbach:  16.3. / 8.6. / 31.8. / 30.11. 

Samstage    12.30 -14.30 Uhr
Göllersdorf: 27.4. / 31.8. 
 
Baum und Strauchschnittplatz  16.3. - 23.11. 

10 -12 Uhr, Göllersdorf 
 13.30-16 Uhr, Hollabrunn  

Berechtigungskarte nicht vergessen! 
 

 
 
 

Gemeindeverband für  Abfallwirtschaft und  
Abgabeneinhebung im Verwaltungsbezirk Hollabrunn 
Badhausgasse19 I 2020 Hollabrunn 
02952/5373-0 I 02952/5373-14  
office@gvhollabrunn.at 
www.abfallverband.at/hollabrunn                                                                              

mailto:office@gvhollabrunn.at
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Alle Jahre wieder….. 
 

…..rückt die Feuerwehr in den Weihnachtsfeiertagen aus, weil ein Christbaum brennt. Oder schon im  
Advent, weil ein Adventkranz Feuer gefangen hat. Vom ersten Adventsonntag bis Dreikönig muss die 
Feuerwehr rund 500 mal Wohnungsbrände löschen. Bei diesen Bränden entsteht nicht nur enormer 
Sachschaden, es gibt auch immer wieder Verletzte, manchmal sogar Tote. 
 

Der Advent sollte die stillste Zeit des Jahres und die Weihnachtstage dann richtig schöne Festtage sein. 
Für die Feuerwehren ist es nicht so. Sie müssen in dieser Zeit wegen „Bränden durch offenes Feuer oder 
Licht“ rund drei mal so oft ausrücken wie sonst während des Jahres. Die Brandursache ist meistens die 
gleiche: trockene Adventkränze oder Weihnachtsbäume. Denn die verlieren in der warmen Zimmerluft 
schnell an Saft. Auch wenn sie oft noch recht frisch und grün ausschauen - sie brennen wie Zunder. Und 
dann brennen sehr schnell die Vorhänge, die Möbel, die Wohnung. 
 

Tipps gegen feurige Festtage: 
Sie wollen echten Kerzenschein, keine elektrischen Lichterketten am Heiligen Abend - mit ein bisschen 
Vorsicht und unseren Tipps können Sie das Risiko klein halten: 
 

Adventkranz: 
 Achten Sie auf genügend Abstand zu Vorhängen 
 Wechseln Sie heruntergebrannte Kerzen aus 
 Stellen Sie den Kranz auf eine feuerfeste Unterlage und verzichten Sie auf ein Tischtuch 
 Lassen Sie den Adventkranz nie allein, wenn die Kerzen brennen 
 

Weihnachtsbaum: 
 Achten Sie auf genügend Abstand zwischen Christbaum und  

Vorhängen 
 Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und stellen Sie die Kerzen 

senkrecht (wenn die Äste nach ein paar Tagen nachgeben, dann 
die Kerzen nachjustieren) 

 Lassen Sie den Baum nie allein, wenn Kerzen drauf brennen 
 Lassen Sie auch sonst brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt 
 Wechseln Sie heruntergebrannte Kerzen aus 
 Stellen Sie Handfeuerlöscher oder Löschdecke bereit 
 Wenn es trotzdem brennt: den Feuerwehr-Notruf 122 alarmieren 

(oder den internationalen Notruf 112) halten Sie Fenster und  
Türen geschlossen 

 Die Grundregel: Nadelt der Baum schon stark ab, verzichten Sie aufs letzte Anzünden - es könnte 
ein feuriger Abschied werden. 

 

Ein Tipp: schmücken Sie den Baum zusätzlich zu den traditionellen Kerzen mit elektrischen Lichter-
ketten. Die übernehmen dann die stimmungsvolle Beleuchtung, wenn der Baum schon zu trocken für  
echte Kerzen ist. 
 

Ich wünsche allen GemeindebürgerInnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und  

alles Gute für das Jahr 2019 und verbleibe Ihr 
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